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der kleinen Räume in den Krankengebäuden, welche fich dann dem entfprechend

beffer anordnen laifen. In einzelnen Anftalten find auch gefonderte Gebäude für

die Wärter, bezw. Schweftern vorhanden. Das neue Militär-Hofpital in Madrid

erhielt ein getrenntes Operationsgebäude und dasjenige in Rom eine ausgebildete

Operationsabtheilung. Die Vereinigung der Reconvalefcenten in einem gemein-

fchaftlichen Tagraum hat man im Herberi kofpz'tal vorgenommen, anderwärts aber

nicht wiederholt.

Während in Berlin die Kaifer-Wilhelms-Akademie für das militärärztliche

Bildungswefen (das frühere medicinifch-chirurgifche Friedrich—Wilhelms-Inftitut) von

den Lazarethen räumlich getrennt liegt, ift beifpielsweife in St. Petersburg, Rom

und Bukaref’c das militärärztliche Lehrinftitut mit dem neuen Lazareth vereinigt

worden.

Bezüglich der Reconvalefcenten bef’cimmt die %‚®_D_‚ dafs die nach wichtigeren

Krankheiten aus dem Lazareth Entlafl'enen und noch nicht vollkommen Genefenen

den Revierkranken zugetheilt werden. Gegenwärtig ift der Verfuch gemacht

werden, auch für die Militär-Reconvalefcentenpflege eine beifere Fürforge einzu-

führen, indem der General Graf Häfeler im Schlofs Lettenbach (bei Alberfchweiler

in den Vogefen) ein Genefungsheim für fein Armee-Corps gründete.

Diefes unter ärztlicher Leitung und unter Aufficht von Offizieren Itehende Heim iii. in erfter Linie

für Mannfchaften beftimmt, welche an Krankheiten der Luftwege und des Magens, fo wie für folche, die

an äufserlichen Leiden erkrankt waren, aber eine länger zu voller Gebrauchsf‘a'higkeit der Glieder fort-

gefetzte Bewegung und Maffage erfordern. Hierzu dienen die Befchäftigung auf Wiefen und Aeckern, fo wie

leichte militärifche Uebungen. In dem für 77 Reconvalefcenten auf einem von der Landesforfiverwaltung

gemietheten Grundftück eingerichteten Heim fanden im erfien Jahr 374 Militärperfonen Aufnahme.

Ueber die Baukoften einer Anzahl von Militär-Lazarethen giebt die neben

fiehende Ueberficht Auskunft.

a) Lagepläne.

Den folgenden Beifpielen von Gefammtanlagen find 2 Lagepläne voraus-

gefchickt‚ welche die Anordnung der Garnifon-Lazarethe zu Dresden und Ehren-

breitfi'ein zeigen, mit denen derjenige des Militär—Hofpitals zu Vincennes (fiehe

Fig. 47, S. 225), zu vergleichen if’c, da diefe 3 Anitalten Krankengebäude bis zu

drei Gefchoffen erhielten.

Das Garnifon—Lazareth der Albertftadt bei Dresden liegt am nordweftlichen

Rand des Priesnitzthales. Das Grundftück fiöfst im Südweften an dasjenige des

Cadettenhaufes, hat etwa 300m Abftand von der diefem gegenüber liegenden

Infanterie-Caferne und if’t an den anderen Seiten von Wald und Garten umgeben.

Das Lazareth wurde für 424 Betten geplant (Fig. 436 1827).

Das Gelände hat ein Ausmafs von 60 000 qm. Vom füdlichen Eingang mit Pförtnerhaus gelangt man

zum füdweftlichen Theil des Grundfläckes, wo an den vier Seiten eines rechteckigen Gartenplatzes das

Verwaltungsgebäude, ein Lazareth für Leichtkranke. 2 Doppelpavillons für Schwerkranke und das Wirth-

fchaftsgebäude errichtet wurden, die mit einander durch gedeckte Gänge verbunden find. Für den letzt-

genannten Bau ii’t eine gefonderte Einfahrt von der Strafse zum Wirthfchaftshofe vorhanden. An diefer

liegen weiter nordöftlich der Leichenhof und am Ende des Grundflückes 2 Ifolirblocks für Anfteckende.

Das Lazareth für Leichtkranke hat drei, das Verwaltungsgebäude und die Doppelpavillons erhielten

zwei Gefchofl'e; alle Bauten find rings beleuchtet.

Das Verwaltungsgebäude enthält aufser den Gefchäftszimmern die Centralapotheke mit Dispenfir-

Anflalt, das Cafino des Sanitäts-Offizier—Corps, die Lehrzimmer nebft Sammlungsräumen und das hygienifche

1821) Nach: BÖRNER, a. a. O., Bd. II, S. 129.
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Laboratorium für die militärärztlicheri Fortbildungscurfe, fo wie die Wohnungen des Perfonals. —— Im
Mittelbau des Lazareths für Leichtkranke liegen in den verfchiedenen Gefchofl'en die Aufnahmeräume,
Spiel-, Lefe- und Conferenzzimmer, in den Flügeln Krankenräume zu 4, 7 und [0 Betten einfeitig am
FIm-gang, und in Aufbauten der Eckpavillons wurde je 1 Schlaffaal für 25 Wärterbetten angeordnet.
__ Jeder Doppelpavillon hat in jedem Gefchofs feiner Flügel einen Saal zu lo, im Mittelbau aufser
dem Zubehör Krankenzimmer zu 6, 5 und 2 Betten. —— Die Ifolirblocks find in der Mitte durch eine
Querwand in zwei nur von außen zugängliche Abtheilungen getheilt, an deren Enden je ein Fünfbetten-
faal und zwifchen denen kleinere Krankenräume nebft dem übrigen Zubehör am Flurgang liegen. — Im Wirth-
fd1aftsgebände befinden fich auch die allgemeinen Bäder und die Desinfection, über der Küche der Speife-
raum des Lazarethperfonals. — Die Operationscurfe werden im Leichenhaus abgehalten. — Von der
Geländefläche entfallen auf jedes der 424 Betten 141 qm.
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Mititär-Lazareth zu Dresden (Albertfiadt 1827).

Das Garnifon-Lazareth zu Ehrenbreitf’cein wurde auf einem befchränkten Ge-
lände am Abhang des Afterf’teines unter Benutzung eines vorhandenen Gebäudes

für die Verwaltung nach den Plänen von Gropius & Schmz'eden für 124 Betten er-
richtet (fiehe Fig. 437 "”).

Das 4200 qm umfaffende, {teil abfallende Gelände erforderte Terrafl'enanordnung. Der Eingang

liegt am Teichert-Weg zwifchen dem Verwaltungsgebäude und dem mit der Wafchküche verbundenen

Leichenhaus, defl'en Hof von der Colonnenltrafse zugänglich ift. In der gleichen Richtung, wie diefe

Bauten, wurde neben dem erfleren ein dreigefchoffiger Blockban, defl‘en Krankenräurne nach Olten ge—

richtet find, und dahinter das zweigefchoffige Ifolirgebäude mit weitöitlicher Längsaxe errichtet. Sein

Untergel'chofs ifl: über den Küchenhof hinweg mittels eines Durchganges unter dem Zubehör des Blocks
 
 

1823) Nach: BÖRNER, a. a. 0 , Bd. ll. S. 128.
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Garnifon—Lazareth zu Ehrenbreititein““).

vom Verwaltungsgebäude aus zugänglich. Die Kochkiiche wurde im Unterbau des füdlichen Flügels vom

Krankenblock angeordnet. In feinem Nordflügel liegen eine Wärterwohnung, das Aufnahme- und das

Conferenzzimmer. Das Ifolirgebäude enthält in jedem Gefchol's einen Zwölfbettenfaal und ein Zweibetten-

zimmer. Von der Geländefläche entfallen auf jedes der 124 Betten rund 34 qm.

3) Gefammtanlagen.

Die folgenden 7 Beifpiele für Gefammtanlagen von Militär-Hofpitälern, welche

nach ihrer Bettenzahl in abi’teigender Reihe geordnet find, zeigen die Pläne

der Garnifon-Lazarethe zu Woolwich, Berlin, Brüffel und Düffeldorf , den Plan des

Lagerhofpitals zu Beverloo und Entwürfe für zwei kleinere englifche Militär-Hofpitäler,

von denen der eine für ein Regiment und der andere für eine Schwadron zu Sea-

forth geplant war. Das letztgenannte und die beiden belgifchen Hofpitäler haben

ein-, die beiden deutfchen Lazarethe ein- und zwei-, die zwei anderen englifchen

Hoi'pitäler zweigefchoffige Krankengebäude.
Das Herbert lzofpz'lal bei Woolwich, welches das alte, fpäter in eine Train-

Caferne umgewandelte, überfüllte Gamifon-l-Iofpital dai'elbfi: erfetzen follte, liegt

auf dem Südabhang eines Ausläufers von Shooter’s Hill , der fich längs des Dover

road in der Richtung von Blackheath hinzieht, 7,2 m über der Trinity-Hochwafi'er-

marke, an der Ecke des Datum und des Elf/mm road in freier Lage und wurde

nach den Plänen von Douglas Galton für 658 Betten erbaut.
Das 48585 qm umfafl'ende Gelände kehrt [eine Nordfront dem Dover road zu, fällt nach Südweßen

und Weiten, erforderte eine Ahtragung an der Nordoitecke und theilweife Terraffirung‚ wurde durch einen

tiefen Graben an der Nord- und Oftfeite von dem dafelblt anl'teigenden umgebenden Gelände getrennt,

erhielt Untergrundentwäfi'erung und gef’tattet eine weflliche Erweiterung auf 70124 qm. Das Verwaltungs-

gebäude, durch welches die Einfahrt erfolgt, iteht nebfi. der dahinter liegenden Baugruppe (Fig. 4381829)

zum Theile auf einer Terrafl'e, die gegen Süden mit dem Gartengelände durch Treppenilufen verbunden in.

Die rückwärtige Gruppe fetzt fich aus einem mittleren Blockbau, 2 einfachen, 4 Doppelpavillons und einem

im Sockel- wie im Erdgefchofs durchgeführten verglasten und terraffirten Verbindungsgang zufammen, an

denen Weflende das Leichen— und Operationsgebäude‚ an defi'en Oltende ein kleiner Ifolirbloek fiir Lärmende,

Gäftesfchwacbe u. f. w. liegen. Von den beiden einfachen Pavillons führen offene Gänge und vom Blockbau

ein unterirdifcher Weg zum Verwaltungsgebäude. Der Fufsboden der Erdgefcholl'e liegt im öfllichen Theile

der Baugruppe 1,4111, im weltlichen 2,2 m über dem Gelände, fo dafs die Sockelgefchofl'e im letzteren von

aufsen zugänglich find. ]enfeits des Dover road, gegenüber einem Nebeneingang, in der Einfriedigung

nahe dem letzten wefllichen Doppelpavillon (lebt das \Vafchhaus. Ein dritter Zugang zum Gelände wurde

in der füdöftlichen Geländeecke angeordnet. Etwa 536m (1/3 Meile) vom Hofpital entfernt, an der

Weftfeite von Shaattr's I!ill‚ find die Wafferbehälter angelegt. Die Höhengruppirung der Hauptbauten

zeigt das Schaubild in Fig. 43913"). Bei ihrer nahezu nordfiidlichen Längsaxe werden die Geländeflächen

zwifchen denfelben, fo weit dies nicht der Hauptverbindungsgang einfchränkt, gut beleuchtet und gelüftet.

Das Wafchhaus hat nur ein Gefchofs.

Im Erdgefchofs des Verwaltungsgebäudes liegen rechts von der durch zwei Gefchofl'e reichenden

Durchfahrtshalle die Aufnahmeabtheilung und vollfländig getrennt von ihr, mit eigenem Zugang von außen,
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